
 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   
Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

 

Schutz vor Überschwemmungen 
 

Mit dem Frühjahr und beginnenden Sommersaison steigt auch wieder die 

Wahrscheinlichkeit für Gewitter und Starkregenereignisse. Überschwemmungen und 

Murenabgänge sind dadurch automatisch vorprogrammiert.  

 

Um Schäden an Haus und Hof möglichst gut zu vermeiden, bedarf es einer Reihe an 

Präventionsmaßnahmen. Eine rechtzeitige Vorbereitung kann die Folgen der ohnehin nicht 

vermeidbaren Starkregenereignisse dadurch etwas eindämmen.  

Bei den Schutzmaßnahmen kann man unter permanente und temporäre Maßnahmen 

unterscheiden.  

 

Schutzmöglichkeiten für Haus und Hof:  

- Sandsäcke 

- Hochwasserschutzwände 

- Wasserdichte Fenster bzw. 

Vorsatzscheiben 

 

Klimawandelanpassungsmaßnehmen zur 

Vermeidung von Überschwemmungen:  

- Renaturierung von 

Gewässerbegradigungen 

- Vermeidung von 

Versiegelungsflächen  

- Anlage von Sickergruben und 

Speichermassen 

- Garten und Umgebungsgestaltung 
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